
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Schilfröhricht; Schilf-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Entfernung standortfremder Arten: Korkenzieherweide (Salix matsudana "Tortuosa")
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03809

X

Dieser Teil einer vermoorten Senke wird durch einen Komplex aus einem Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schilfröhrichten und einem 
Schilf-Birkenbruchwald gekennzeichnet. Letztere stockt auf einem leicht aufgeschütteten Moorboden und ist noch relativ jung. Dieses sich 
auf dem Gelände des MC Wolgast e.V. (im AD MV 4 DMYV) befindliche Biotop geht an seinem Nordostrand in ein Zitterpappelgehölz (1-3 x 
12m²) über. Randlich wird dieser Komplex zunehmend durch Aufschüttungen, Bebauungen und das Pflanzen standortfremder Arten 
(Korkenzieherweide) verkleinert. Aber auch innerhalb des südlichen Teils sind stärkere Beeinträchtigungen wie Aufschüttungen und das
Lagern von Gartenabfällen zu beobachten. Laut einem Bewohner soll dieses Gebiet der geplante Ortsumgehung Wolgast (Brückenpfeiler) 
geopfert werden. Ein Raumordnungsverfahren sei bereits am laufen.
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Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Betula pendula

Calystegia sepium Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium aparine Geum urbanum Glyceria maxima Holcus lanatus
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Poa pratensis Populus tremula
Rosa canina Salix fragilis Solidago canadensis Sonchus palustris
Urtica dioica


